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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Bürgerliche Parteien und Sozialdemokratie. Der

vundvater ländiſcher Arbeitervereine, der
zurzeit in Braunſchweig tagt, faßte folgende mit Genug-
tuung zu begrüßende Entſchließung

„Der Bund vaterländiſcher Arbeitervereine verurteilt
einſtimmig und mit aller Schärfe den Gedanken, zwiſchen
bürgerlichen Parteien und der Sozialdemokratie Wahlbünd-
niſſe herbeizuführen. Er erblickt in ſolchen Bündniſſen eine
Verwiſchung des tiefen Gegenſatzes zwiſchen der vater-
ländiſch- bürgerlichen und international- ſozialdemokratiſchen
Weltanſchauung, eine ſchwere Schädigung der Jntereſſen des
Vaterlandes und eine politiſche Kurzſichtigkeit, die ſich an
denjenigen Parteien rächen muß, die auf dieſe Weiſe die
Sozialdemokratie fördern helfen. Der Bund nimmt mit
Bedauern Kenntnis davon, daß ein badiſcher Staats
miniſter, in Verkennung des innerſten Weſens der Sozial
demokratie, dieſer ein Verdienſt um die Befreiung des
vierten Standes zugeſchrieben hat.
gibt es im Deutſchen Reiche nicht. Wenn man aber von der
früheren Befreiung der handarbeitenden Stände ſprechen
will, ſo iſt dieſe vollzogen worden durch Staatsakte, an
denen die Sozialdemokratie keinen Anteil hatte: wie die
allgemeine Schulpflicht, die Stein-Hardenbergſche Geſetz
gebung und die Verfaſſung des Deutſchen Reiches. Die
Früchte dieſer Errungenſchaften aber werden in Frage ge
ſtellt durch den Mißbrauch, den die Sozialdemokratie mit
den Freiheiten des deutſchen Volkes treibt; durch die terro-
riſtiſche Feſſelung der Arbeiterſchaft, die einem großen
Teile der Arbeiter nicht nur die Freiheit der Erwerbstätig-
keit raubt, ſondern auch die Gedankenfreiheit, die Freiheit,
vaterländiſch zu fühlen und zu handeln. Wir laſſen uns in
der Hoffnung nicht beirren, daß ein immer größerer Teil
der deutſchen Arbeiterſchaft ſich zu der Erkenntnis durch-
ringen wird, daß gerade ihr eigenes Wohl direkt abhängt
von der politiſchen Machtſtellung des Reiches und dem

Gedeihen aller Teile unſerer Volkswirt-
a v

Ein franzöſiſcher Nationaliſt über Kaiſer Wilhelm II.
Der Abgeordnete Driant, der Schwiegerſohn General
Boulangers, des Mannes, der einſt einen neuen
Krieg mit Deutſchland heraufzubeſchwören ſchien, hat die
Frage: „Wie denken Sie über Kaiſer Wilhelms Geſinnung
nach ſeinen beiden letzten großen Reden zu beantworten
verſucht. Der Abgeordnete Driant iſt Vertreter der Stadt
Nancy und ein geborener Eläſſer in Odilienberg. Jn
ſeinem von der Akademie preisgekrönten, Werk „Der Krieg
von morgen“ hat er ſich als Kenner der politiſchen Be
ziehungen Frankreichs zu den Großmächten und als objek-
tiver Beurteiler der Streitkräfte im europäiſchen Zukunfts-
krieg gezeigt. Nach einem Drahtberichte aus Paris ſchreibt
Driant über „Kaiſer Wilhelm II.“ u. g.:

„Betrachtet man das Wirken Kaiſer Wilhelms II., ſo muß
man wohl erkennen, daß er eine gewaltige Kraft ver-
körpert, eine Kraft, die ihn befähigt, ohne Rückſicht auf
Tagesmeinungen ſeinen Weg zu gehen und ſein Alles dem Glück
und dem Fortſchritt ſeines Vaterlandes zu widmen. Wir,
diesſeits der Vogeſen, beſitzen eine derartige
Kraft nicht.

Wenn Kaiſer Wilhelm Deutſchlands Frauen das Beiſpiel
der Königin Luiſe anführt, in der ſich einſt die ganze Energie
einer ganzen Nation verkörperte, ſo denke ich erſchreckt an
Frankreichs Zukunft. Statt uns wie es einzelne
Blätter getan über eine Sprache luſtig zu machen, die
60 Millionen Deutſche in Begeiſterung und Erregung verſetzt
hat, würden wir beſſer tun, unſere Auffaſſung von Patrio
tismus, Diſziplin und Ehre zu erneuern, die allein
wirklich große Männer hervorbringen kann.“

Was werden auf dieſe ſympathiſchen Worte gewiſſe
linksſtehende „deutſche“ Blätter zu erwidern haben?

Prinz Heinrich von Preußen trat von Bremerhaven
aus am Dienstag mittag an Bord des Lloyddampfers „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ ſeine Reiſe nach England an, um dort die
Strecke für die im Juni nächſten Jahres in Ausſicht genommene
Prinz HeinrichFahrt im Automobil abzufahren. Außer ſeinem
perſönlichen Adjutanten, Korvettenkapitän von Uſedom, begleiten
girt Münſter von Derneburg ſowie der Generalſekretär des

aiſerlichen Automobilklubs Konteradmiral a. D. Rampold und
der Sekretär des Großbritanniſchen Automobilklubs Herr
Julian Orde den Prinzen.

Fremde Sprachen in deutſchen Verſammlungen. Nicht
wenig entrüſtet ſtellt ſich die ſozialdemokratiſche Preſſe über
den Regierungspräſidenten von Wies-
baden, der die Erlaubnis zum Gebrauch einer nicht
deutſchen (der franzöſiſchen) Sprache für eine be
abſichtigte große Volksverſammlung der roten Jnter
nationale zu Frankfurt g. M. im Anſchluß an den
eben geſchloſſenen internationalen Soziagliſtenkongreß in
Kopenhagen n icht erteilt hat. Die demokratiſche
„Frankfurter Zeitung“ bezeichnet das Verbot als eine klein-
liche Maßnahme. Es iſt aber das Geſetz ſelbſt, das den
Gebrauch einer nichtdeutſchen Sprache bei öffentlichen Ver
ſammlungen verbietet (F 12 des Reichsvereinsgeſetzes),
denn es kann keine Rede davon ſein, jene Volksverſamm

lung als einen „internationalen Kongreß zu behandeln,

Einen vierten Stand

für den das Geſetz eine Ausnahme vorſieht. Selbſtverſtänd-
liche Vorbedingung für politiſche Verſammlungen iſt
übrigens auch in Frankreich der Gebrauch der Landes-
ſprache. Nach den Andeutungen der ſozialdemokratiſchen
Organe ſoll die geplante Verſammlung der roten Jnter-
nationale in Frankfurt a. Main dennoch abgehalten werden;
und zwar wollen die fremden Agitatoren mit dem fran
zöſiſchen Sozialiſten Jaurès an der Spitze ihre Reden
in deutſcher Sprache halten. Offenbar handelt es ſich nur
um eine Demonſtration. Von ſeinen deutſchen Genoſſen
iſt Herr Jaurès über die politiſchen Verhältniſſe in Deutſch
land ſo unterrichtet worden, daß er in ſeiner Schlußrede auf
dem internationalen Sozialiſtenkongreß in Kopenhagen
(nach dem Bericht des „Vorwärts“) äußerte:

„Jhr Deutſchen leidet noch heute an den Folgen des Sieges
von 1870, der ein brutales Säbelregiment über Deutſchland her
beigeführt hat.“

Wenn Herr Jaurès ſo über Deutſchland denkt und
ernſthaft die Abſicht hat, auf deutſchem Gebiet eine Agi-
tationsrede zu halten, ſo werden die deutſchen Behörden
ſeine Ausweiſung in Erwägung zu ziehen haben, eine
Maßnahme, zu der ſie jederzeit befugt ſind.

Der Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen trat am 6. er.
in Budapeſt im Feſtſaale des Nationalmuſeums zu ſeiner Jahres
verſammlung zuſammen. Nach der Eröffnung durch den Präſi
denten der Königlichen Eiſenbahndirektion Berlin, Behrendt,
begrüßte in Vertretung der Regierung Honvedminiſter Hazai die
Verſammlung. Nach weiteren Begrüßungsanſprachen wurde in
die Kommiſſionsberatungen eingetreten.

Das Weltproletariat. Der internationale Sozig-
liſtenkongreß in Kopenhagen hat einen Zwiſchenfall zu ver
zeichnen, der für die Würdigung ſeiner Verhandlungen von nicht
geringem Werte iſt. Jm Namen der ſkandinaviſchen Vertreter
iſt nämlich gefordert worden, daß von den Hauptreden und dem
Reſolutionen eine Ueberſetzung gegeben werde, weil die
große Mehrheit der ſkandinaviſchen Teilnehmer nur ihre
Mutterſprache verſtehe. Dieſe Forderung ſtieß auf Wider
ſpruch, da die Verhandlungen des Kongreſſes ſchon in dret
Sprachen geführt würden und durch die Zulaſſung einer vierten
Kongreßſprache noch ſchtverfälliger ſich geſtalten müßten. Schließ
lich gelangte der vermittelnde Vorſchlag des Genoſſen Molkenbuhr,
wenigſtens die Entſchließungen in den ſkandinaviſchen Sprachen
drucken zu laſſen, zur Annahme. Aus der Offenherzigkeit der
Skandinavier darf man ſchließen, daß nur ein kleiner
Bruchte il der Kongreßteilnehmer im Stande geweſen iſt, den
Verhandlungen im vollen Sinne des Wortes zu folgen. Wenn
ſchon die meiſten ſkandinaviſchen Vertreter, bei denen zum min
deſten die Kenntnis der deutſchen Sprache als einigermaßen ver
breitet anzuſehen ſein ſollte, das Bekenntnis ablegen, daß die
große Mehrheit von ihnen nur der Mutterſprache mächtig ſei, was
iſt da erſt von den Vertretern anderer Länder zu erwarten, in
denen Schulbildung und Jntelligenz nicht auf der Höhe der ſkandi-
naviſchen Staaten ſtehen? Die Beſchlüſſe des internationalen
Sozialiſtenkongreſſes werden alſo von Abgeordneten gefaßt, deren
Sprachkenntniſſe bei den meiſten nicht ausreichen, um die An
nahme zu rechtfertigen, daß ſie auf Grund vollſtändiger Kenntnis
der Beſprechungen zuſtande gekommen ſeien. Es iſt in Wirklichkeit
ein verhältnismäßig kleiner Kreis von Perſonen, der den Willen
des „WeltProletariates“ verkörpert. Je mehr Getöſe mit dieſem
Willen gemacht wird, um ſo deutlicher muß man des wahren Sach
verhalts ſich bewußt werden.

Ansland.
Ein Zuſammenſtoß zwiſchen Bauern und Gendarmen.

Ueber einen Zuſammenſtoß, der am 5. er. zwiſchen Bauern
und Gendarmen in Czelna ſtattfand, wird aus Budapeſt
folgende amtliche Darſtellung gegeben: Der Zuſammenſtoß
erfolgte wegen Tragens von Kokarden in den Landes-
farben des Königreichs Rumänien, wozu der im Wahlkampf
unterlegene und ſeither unabläſſig agitatoriſch tätige Ab-
geordnete Vajda die rumäniſche Landbevölkerung angeſtiftet
hatte. Die Aufforderung der Gendarmen, die geſetzlich ver-
botenen Kokarden abzulegen, beantworteten die Landleute,
indem ſie eine drohende Haltung einnahmen und die Gen-
darmen angriffen, die zur Abwehr auf die gegen ſie vor
gehende Menge feuerten und zwei Perſonen
töteten. Jn der Gemeinde Stracſa kam es aus
derſelben Veranlaſſung ebenfalls zu einem Zuſammenſtoß,
bei dem ein Gendarm von der Menge getötet wurde.
Da in jener Gegend, dem Wahlkreiſe des erwähnten Abge
ordneten Vajda, Ausſchreitungen und Brandſtiftungen an
der Tagesordnung ſind, iſt in die bedrohten Gemeinden
eine Truppenabteilung entſandt und die
Gendarmerie verſtärkt worden.

Präſident Fallières beendete am 6. er. durch ſeinen Beſuch
in Thonon den offiziellen Teil ſeiner Reiſe nach Savohen. Er
empfing die Bürgermeiſter und beglückwünſchte ſie zu ihrer An
hänglichkeit und Ergebenheit an die Republik. Dieſe ſtrahle im
vollſten Glanze ſelbſt im Auslande; es gereiche ihm zu beſonderem
Stolze, ſich davon zu überzeugen, jedesmal wenn er Gelegenheit
habe, Frankreich im Auslande zu vertreten.

Die Kretafrage. Bei Mitteilung der Antwort der Kreta
ſchutzmächte wieſen dieſe die Pforte darauf hin, daß bisher
alles mögliche zur Wahrung der Rechte der Türkei
z chehen ſei. Die Mächte verſprachen dies auch für die

ukunft und gaben der Hoffnung Ausdruck, daß die Türkei
ie Aktion der Mächte nicht erſchweren würde. Dieſe Erklärung

wurde im türkiſchen Miniſterrate am 6. er. beraten. Es ver
lautet, ſie ſei für nicht ganz befriedigend befunden

worden. Die Pforte werde weitere Schritte unternehmen,
um eine genauer gefaßte Antwort der Schutz-
mächte zu erlangen.

Braſilien. Dem „Temps“ zufolge ſieht ſich die Regierung
von Braſilien veranlaßt, vorläufig keine fremd ländiſchen
Jnſtruktions offiziere zu berufen und eine größere
Anzahl eigener Offiziere als bisher zur Ausbildung nach Europa
zu entſenden.

Chile. Der ſtellvertretende Präſident Fer-
nandez Albano iſt an einem Herzſchlage geſtorben.

Das Budget für Jndien weiſt, wie aus dem Haag gemeldet
wird, auf an Ausgaben 230 738 102 Gulden, an Einnahmen
212 588 0765 Gulden. Das Defizit beträat alſo 18 150 027

Die Luftſchiffahrt.
Die Heeresverwaltung und „L. Z. 6“.

Zu der durch die Blätter gehenden Meldung, daß die
Paſſagierfahrten des „L. Z. 6“ von Berlin aus verboten worden
ſeien, haben wir bereits geſtern berichtigend mitgeteilt, daß von
einem ſolchen allgemeinen Verbot in Berlin nichts bekannt iſt.
Richtig iſt, daß die Garniſonverwaltung vonStraßburg abgelehnt hat, der Luftſchiffgeſellſchaft

ür ihre Paſſagierfahrten einen Landeplatz zur Ver-
ügung zuſtellen. Dagegen will die Stadt Schlettſtadt

der Geſellſchaft in der Platzfrage entgegenkommen die Luft-
ſchiffe werden dann alſo dort Unterkommen finden.

Das ablehnende Verhalten der Straßburger Garniſon
verwaltung iſt verſtändlich. Durch die Hergabe eines
Platzes würden die Fahrten des Luftſchiffes über die Be-
feſtigungsanlagen gleichſam offiziell ſanktioniert
werden. Die Frage des Ueberfahrens ſolcher Anlagen muß
wohl über kurz oder lang prinzipiell geregelt werden. Es
wäre begreiflich, wenn der Luftſchiffgeſellſchaft ein Wink
gegeben wäre, Fahrten über die Befeſtigungs-
anlagen zu unterlaſſen, und es iſt wohl anzu-
nehmen, daß ein ſolcher Wink ohne weiteres gern befolgt
werden wird. Jedermann ſieht es als ſelbſtverſtändlich an,
daß den Fußgängern der Zutritt zu ſolchen Befeſtigungen
durch Poſten und geſchloſſene Tore verwehrt wird. Die Ein
ſichtnahme in die Geſchützaufſtellung, in die Panzerung uſw.
kann eben nicht geſtattet werden; geſchähe es und wäre die
Kenntnis dieſer Dinge dem Gegner ohne weiteres zugäng-
lich, ſo könnte er im Kriegsfall ſeinen Angriff auf die
ſchwächeren Stellen konzentrieren und den Zweck der Anlage
nach Möglichkeit vereiteln.

Durch die Paſſagierluftſchiffahrten iſt nun eine neu-
artige Einſichtnahme in die Anlagen ermöglicht worden.
Die Jnſaſſen des Luftfahrzeuges jedesmal darauf zu unter-
ſuchen, ob ſie in der Lage ſind, Befeſtigungen fachmänniſch
zu betrachten und Photographien oder Zeichnungen her-
zuſtellen, erſcheint untunlich; es kann alſo nur die Ver-
hinderung der Fahrt helfen. Dieſe Maßregel be-
ſchränkt ſich auf Straßburg, hat alſo zunächſt örtliche
Bedeutung. Von irgend einem Konflikt zwiſchen der Mili-
tärverwaltung und der Luftſchiffgeſellſchaft iſt in Berlin
nichts bekannt.

Das Luftſchiff „P. L. 1“
unternahm, wie wir aus Bitterfeld erfahren, geſtern nachmittag
5 Uhr 25 Min. unter Führung von Hauptmann Dinglinger
eine Fahrt nach Deſſau. Jnsgeſamt nahmen ſechs Per
ſonen daran teil. Nachdem das Luftſchiff über Deſſau
einige Manöver ausgeführt hatte, kam es nach
Bitterfeld zurück, wo um 7 Uhr 5 Min. vor der Ballonhalle
die glatte Landung erfolgte.

Der „Parſeval“ in München und Lindpaintner.
Nach längerer Pauſe unternahm geſtern nachmittag der

Parſeval“ trotz ungünſtiger Witterung vom Münchener Aus-ftellun splatz wieder eine Fahrt. Auf dem Flugplatze Puchheim,
wohin ſich das Fahrzeug wendete, ſtieg beim Nahen des Schiffs der
dort trainierende Aviatiker Lindpaintner empor, um 300
Meter hoch in den Lüften den „Parſeval“ zu begrüßen. Lind-
paintner fuhr dann unter dem Luftſchiff durch. Letzteres machte
mehrere Schleifen und landete nach einer faſt zweiſtündigen
Fahrt glatt bei der Ballonhalle in München.

Pilotenprüfung.
Am 5. er. haben die beiden Offiziere v. Moßner und

Haas in Johannisthal die M pengrgrang beſtanden drei
andere Offiziere legten am gleichen Tage den Beweis ihrer
Flugfähigkeit auf dem Truppenübungsplatz Döberitz ab. Es
waren Hauptmann de le Roi, Leutnant Parnoczy und
Leutnant Mackenthun. Deutſchland beſitzt jetzt 30 Flug
zeugführer.

Der Aviatiker Moiſant
war am 17. Auguſt vom Flugfelde Jſſy-les-Mou-
lineaux bei Paris aufgeſtiegen und nach einer Zwiſchen
landung in Calais am ſelben Tage bis Tilmanſtone bei Dover
geflogen. Am 138. a war er dort wieder aufgeſtiegen,
mußte aber noch an dieſem Tage in Rainham bei Chatam
wegen Motordefekts landen. Am Dienstag nachmittag um
5 Uhr 25 Min. traf er von dort in London beim Kriſtall-

s umkreiſte dieſen und landete dann im Vororte
eckenham.
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Im Zauber reiner altehrwürdigen Kleinftadt.
Wie ſehnt ſich ſo oft der moderne Großſtädter nach einer

Stätte idylliſcher Ruhe, ſtillen Friedens, wo er von dem nerven
aufregenden Haſten und Jagen ausſpannen kann und nicht nur
das. Einer der am ſtärkſten hervortretenden Ja des deutſchen
Gemütes iſt der Hang zum Träumen, ungehindert den Geiſt ſich
tummeln laſſen bis in die fernſten Zeiten. Solche Stätten, die
durch Landſchaftsbild und Geſchichte anziehen, zu ſuchen, zieht
manchen ſehr weit, aber auch hier gilt das Goethewort: „Warum
in die Ferne ſchweifen, ſieh' das Gute liegt ſo nah“. Wer vorgeſtern
mittag 126 Uhr von Halle nach Weſten mitfuhr, konnte eine ſolche,
durch Sage und Geſchichte umrankte und an Lieblichkeit des Land
ſchaflsbildes reiche Stätte entdecken.

Wer von Oberröblingen die Kleinbahn nach Vitzenburg be
ſteigt, fährt zunächſt durch das anmutige grüne Weidetal, bis hinter
Kuckenburg die Bahn auf eine Platte hinaufklettert Bald ſind
wir in Querfurt angelangt. Das 6000 Einwohner zählende
Städtchen iſt vom Hauche der Vergangenheit erfüllt. Nichts
Modernes weit und breit, der ſolide Geiſt unſerer Väter führt
hier noch das Regiment und dem Großſtädter wirds herzwarm in
ſolcher Umgebung, er ſucht und erſehnt ſolche Raſtorte. Und
Querfurt hat liebliche, entzückende Bilder und eine tauſend-
jährige Geſchichte. Der neugegründete Altertums und Ver-
kehrsverein hatte geſtern eine Beſichtigung von Stadt und Burg
Querfurt angeſetzt, die am Nachmittage bei ſchönſtem Wetter ſtatt
fand und an der ſich etwa 80 Perſonen beteiligten. Auch die
Spitzen aller Behörden der Kreisſtadt Querfurt waren vertreten.

Die Führung übernahm Herr Paſtor Könnicke aus Eis-
leben, einer der Geſchichtsſchreiber Querfurts. Wir beſuchten
zuerſt die Burg der alten Edelherren von Querfurt, die uns durch
die gewaltige Stärke ihrer Mauern überraſchte. Die Burg, heute
eine Königliche Domäne, die der Pächter, Herr Oberamtmann
Dr. Behm, in ſehr gutem Zuſtande erhält, iſt einſt neben der
Neuenburg bei Freyburg und dem Wendelſtein die ſtärkſte Veſte
jener Gegend geweſen. Jhre quaderdicken Mauern werden noch
übertroffen durch die beiden Türme. Der Bergfried, im
Volksmunde irrtümlich „dicker Heinrich“ genannt, iſt ſehr tief in
die Erde eingebaut worden und hat eine Mauerdicke von 4,62 m.
Gewiß eine ganz erſtaunliche Stärkel! Der Marterturm, der
ſeinen Namen von den im Mittelalter in ihm vorgenommenen
Foltern herſchreibt, gewährt eine ſchöne Rundſicht über die Gegend.
Jntereſſant war es, feſtzuſtellen, daß die Burg auf ge
wachſenem Felſen aufgebaut worden iſt. Beim Marterturm
läßt ſich ein ſpäterer Aufbau ſehr genau unterſcheiden, der älteſte
Teil ſtammt mindeſtens aus dem 13. Jahrhundert. Die Burg, die
auch deutlich erkennbar in Vor, Ober und Hauptburg zerfällt,
hat bis zum Erlöſchen des Geſchlechtes der Querfurter Edel-
herren im Jahre 1496 und dann von 1656-1746 zeitweilig den
Herzögen von Sachſen- Weißenfels als Reſidenz gedient, das
Schloßgebäude beherbergt jetzt das Amtsgericht. Die Schloß
kirche ſtammt in ihren älteſten Teilen aus dem 11. Jahrhundert,
der „heilige Brun“ dürfte 1004 ſchon zu ihr den Grundſtein ge
legt haben. Er beſtimmte ſie zur Grabſtätte ſeiner Nachkommen
und wollte ihr größere Bedeutung geben, die ſie jedoch trotz der
Anſtellung von vier Chorherren nicht erlangt hat. Die Kirche ſtellt
in ihrer Grundform ein gleichſchenkliches Kreuz dar. Jhr Aufbau
iſt romaniſch, die gotiſchen Fenſter ſind erſt im 14. Jahrhundert
hinzugekommen. Nachdem der 30jährige Krieg die Kirche faſt
ganz zerſtört hatte, weihte ſie Herzog Chriſtian II. von Sachſen-
Weißenfels 1717 von neuem ein. Das Jnnere iſt in jüngſter
Zeit ſtilvoll erneuert worden und macht einen ſehr freundlichen
Eindruck. Die Decke iſt mit Gemälden (Darſtellungen aus der
Kirchengeſchichte) verſehen. Jn einem Seitenteil ſteht der noch
gut erhaltene Sarkophag des Grafen Gebhardt XVII., der 1383
ſtarb. Sein Standbild in voller Ritterrüſtung ruht auf dem
Grabmal. Der Altar hat Statuen des Johannes und der Maria
zur Seite des Kreuzes. Auch Meßgewänder und andere Stücke
aus der katholiſchen Zeit ſind hier noch zu ſehen.

Von der Schloßkirche begaben ſich die Teilnehmer an der Be
ſichtigung nach der Stadtkirche, die dem heiligen Lambertus
geweiht war. Beim Eintritt in die Kirche fällt ſofort der prächtige
Altar auf, der auch die Statuen des Johannes und der Marſa
zeigt. Dieſe beiden ſind alſo anſcheinend in katholiſcher Zeit in
Querfurt beſonders angerufen worden. Die Kirche, ein ſpätgotiſcher
Bau, iſt' auch durch Brände heimgeſucht worden, ſo daß nach ihrem
Wiederaufbau lange Zeit alljährlich Brandpredigten gehalten
wurden; unſer freundlicher Führer, Herr Paſtor Könnicke, hat
ſelbſt 1888 noch eine ſolche Brandpredigt gehalten. Die Altar
bibel iſt von unſerer Kaiſerin geſtiftet worden, deren Eintragung

Jeſaias 43, 1) auch gezeigt wurde.
Nun begann eine intereſſante Wanderung. Die ganze Stadt

iſt faſt ringsum noch von ihrer alten Stadtmauer umgeben. An
dieſe lehnen ſich die Gärten der Bürger an, teilweiſe gehen ſte
noch über die Mauer hinaus bis zu den hier und da auch noch
vorhandenen Reſten der zweiten, äußeren Mauer. Die Mauern
ſind von Schlingpflanzen überwuchert, die Bürger haben ſich teil
weiſe auf der Stadtmauer, die ja eine beträchtliche Stärke hat,
bequeme große Lauben errichtet, ſitzen im Grünen und blicken zu
frieden über ihr ſtädtiſches Weichbild hinaus. Fürwahr, ein köſt
liches Bild deutſchen gemütlichen Kleinſtadtlebens in unſerer Zeit.
So gingen wir nun geſtern mit freundlicher Erlaubnis der Herren
Superintendent Roſenthal, Weber, Röhl, Voigt durch deren
Gärten an und auf der alten Stadtmauer, die noch mehrere
Baſtionen zeigt, entlang und genoſſen eine köſtliche Wanderung,
durch die geſchichtlichen Erklärungen unſeres unermüdlichen
Führers bereichert. Dabei hörten wir, daß Querfurt drei Kapellen
gehabt hat, die dem „heiligen Brun“, dem größten Sohne der
Stadt, der am 9. März 1009 als Miſſionar im heidniſchen
Preußenlande fiel, geweiht waren. Die eine ſtand in Taldorf,
die zweite da, wo jetzt das Wieſenhaus ſteht, und die dritte auf
dem Dechantsberge im Superintendenturgarten. Die Gärten an
der Jahrhunderte alten Stadtmauer machten den Eindruck eines
Dornröschenreiches, das noch ſeines Prinzen harrt. Aber hoffent-
lich heißt dieſer Prinz nicht moderne Zeit, denn die hat für
Altertümer wenig Sinn. Mit dem gemeinſamen Geſange der
erſten Verſe von „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ in der Stadt
kirche fand die hochintereſſante Wanderung einen ſchönen Abſchluß.

Auf dem Heimweg ſah ich mir Querfurts alte Patrizierhäuſer
an und entdeckte da auch viel verborgene Schönheit. Z. B. das
Hotel zum „Goldenen Stern“ am Markte hat für den Alter
tumsfreund und das Malerauge ſoviel Jntereſſe, daß ſich eine
nähere Betrachtung wohl lohnt, zumal der freundliche Wirt, Herr
Paul Winzer, der nach dem geiſtigen Genuſſe auch für den not
wendigen materiellen in beſter Weiſe ſorgt, an ſeinem Grundſtück
nichts ändert, was ſeine hiſtoriſche Schönheit ſchmälern könnte.

Jm Saale des „Goldenen Stern“ fand dann ein zahlreich be
ſuchter Vortragsabend ſtatt. Herr Paſtor Könnicke ſprach über die
Geſchichte der Stadt und Burg Querfurt“. Die erſte Erwähnung

findet Querfurt im 9. Jahrhundert in den Hebeliſten des Kloſters
Hersfeld, an das es damals die „Zehnten“ entrichten mußte, aber
es iſt ſicher ſchon älter. Seinen Namen hat man als eine Furt
durch die Querne gedeutet und „querne“ mit „quirnmühle“ in
Verbindung gebracht. Da es in Deutſchland aber Waſſermühlen
erſt ſeit dem 2. Jahrhundert gab, der Name indeſſen ſchon früher
vorkommt, ſo leitet Profeſſor Größler den Namen von dem
Volksſtamm der Wernen oder Weriner her, die hier Nieder
laſſungen beſaßen. Dann würde Querfurt alſo „Furt durch das
Werinerwaſſer“ bedeuten. Zuerſt dürfte wohl der Ort entſtanden
ſein, die Burg wurde ſpäter gebaut. Die älteſten Teile der Stadt
liegen um den Markt herum. Die Stadt war 500 Jahre im Beſitze
des Querfurter Geſchlechtes, das zu den angeſehenſten Thüringens
gehörte und im 13. Jahrhundert auch den Stamm der Mans-
felde Grafen fortſetzte. Später gehörte Querfurt zum Erzſtift
Magdeburg, zu Kurſachſen und ſeinem Tochterſtaat Sachſen
Weißenfels, bis es 1815 an Preußen fiel. Große Brände und
die Peſt verringerten die Einwohnerzahl ſehr, bis Querfurt ſeit

dem Einheitskriege durch die Rübenkultur und den Bahnanſchluß
einen neuen Aufſchwung genommen hat.

Dieſen immer mehr zu vergrößern, iſt das Beſtreben des
neuen Vereins, dem geſtern abend zahlreiche Mitglieder ge
wonnen wurden. Möge der Verein ſein Ziel erreichen, ohne
daß an dem hiſtoriſchen Chckter und der Dornröschenpoeſie
Querfurts etwas verloren geht. Wer aber von den
Leſern Sinn für den Zauber ſolcher Städte hat, der mache ſich
auf und pilgere zur Querne und ſeiner alten W

Aus Nah und Fern.
Weihe eines Bismarckturmes. Jyn Glauchau fand am

Sonntag die Weihe des Bismarckturmes ſtatt, den die Stadt auf
der höchſten Bergeslehne inmitten fruchtbarer Felder ihrem ein
ſtigen Ehrenbürger errichtet hat. Der Turm iſt 46 Meter hoch
und in viereckiger Form in Sandſtein ausgeführt. An der Weihe
feier beteiligte ſich die ganze Stadt. Nachmittags 3 Uhr fand Feſt
zug ſtatt, an dem ſämtliche Schulen mit 4500 Kindern und 30
Vereinen und Jnnungen mit 24 Fahnen ſowie mehrere Muſik
korps teilnahmen. Ein Volks und Kinderfeſt, bei dem die Schul
jugend ſeitens der Stadt bewirtet wurde, beſchloß den Tag. Abends
eng Turm durch elektriſche Scheinwerfer und Buntfeuer

eleuchtet.
Von der Weltausſtellung. Zu Ehren des in Brüſſel tagenden

Straßenbahnkongreſſes fand im Deutſchen Hauſe ein Empfang
ſtatt. Die zahlreich erſchienenen Gäſte, unter denen ſich Ange-
hörige aller beteiligten Nationen, insbeſondere Deutſche, Fran
zoſen, Engländer und Oeſterreicher, befanden, wurden von dem
Reichskommiſſar Geheimrat Albert und den Vizepräſidenten des
deutſchen Komitees Geheimrat Schieff und v. Petri begrüßt.
Die Verhandlungen der oberſten Jurhy beginnen am
Donnerstag. Für die Verhandlungen iſt das Deutſche Haus zur
Verfügung geſtellt. Stimmberechtigte Mitglieder der oberſten
Jurh ſind von deutſcher Seite Exzellenz Richter, v. Barh
Antwerpen, v. Bottingen-Elberfeld, Matthias- Berlin.

Gegenüber einer Meldung, daß am Freitag nachmittag ein
kleiner Brand in der internationalen Maſchinenhalle der Aus-
ſtellung ausgekommen, aber ſofort gelöſcht worden ſei, erklärt das
Exekutivkomitee auf Anfrage, daß ſich lediglich Abfälle entzündet
hätten und daß die Alarmierung der Feuerwehr deshalb erfolgt
ſei, um zu ſehen, ob der neugeſchaffene Dienſt tadellos funktio-
niere.

Eine internationale Cholerakonferenz. Wie verlautet, hat die
ruſſiſche Regierung aus Anlaß der immer mehr um ſich greifenden
Cholera- Epidemie beſchloſſen, bereits im Januar 1911 eine inter
nationale Cholerakonferenz nach St. Petersburg zu berufen.
Die Vorbereitungen werden ſofort beginnen und gleichzeitig Einladungen
an alle Staaten der Erde ergehen, um genügend Zeit zu haben, überall
das wichtigſte Material für den Kongreß zu ſammeln. Alles Nähere
wird in den Einladungen bekanntgegeben. Auch in den ſechziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts hatte das Auftreten der Cholera zu einer
internationalen Konferenz in Konſtantinopel (1866) geführt.

Die Cholera. Aus Lemberg wird uns gemeldet: Die bakterio
logiſche Unterſuchung in Famionka-Strumilowa vorgekommener
Todesfälle ſchließt Choleraverdacht aus. Jn der Einbruchsſtation der
Seuche, Stojanow, iſt eine Sanitätsreviſion für ruſſiſche Paſſanten
angeordnet. Nach einer Meldung aus Neapell ſind mehrere dort
vorgekommene Fälle von Dyſenterie genau unterſucht worden. Nach
dem Ergebnis war kein Cholerafall darunter. Jn dem ampuliſchen
Choleragebiet ſind während der letzten 24 Stunden 14 Er-
krankungen und 12 Todesſälle an Cholera zu verzeichnen.

Drei Primaner verſchwunden. Seit einigen Tagen werden drei
Primaner der Oberrealſchule in Grauden z vermißt. Der eine von
ihnen iſt ein Kauſmannsſohn aus Kulm (Weſipr.), die beiden anderen
entſiammen Graudenzer Familien. Die Verſchwundenen befürchteten,
wegen einer Differenz von der Anſtalt verwieſen zu werden ſie ver
ſchafften ſich durch falſche Vorſpiegelungen von ihren Eltern Geld und
ſind unter Mitnahme ihrer ſämtlichen Sachen verſchwunden. Es wird
vermutet, daß ſie ſich nach dem Auslande einſchiffen wollen.

Der Bahnbeamte Zeis, welcher den am 25. Dezember vorigen
Jahres bei Uchersko erfolgten Eiſenbahnzuſammenſtoß,
bei dem 13 Perſonen ums Leben kamen, durch Fahrläſſigkeit verſchuldet
hatte, iſt vom Kreisgericht Chrndim zu ſechs Monaten ſchweren
Kerkers verurteilt worden.

Unwetter. Wir erfahren aus Troppau, 6. September Seit
der Nacht herrſcht ununterbrochen wolkenbruchartiger Regen.
Die Oppa, Oſtrawitza, Weichſel und Olſa ſteigen rapid.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Bitterfeld, 4. Sept. (Der landwirtſchaftliche

Verein der Kreiſe Bitterfeld Delitz ſch) hielt ſeine
dritte diesjährige Sitzung am 2. September im Hotel Europa
unter dem Vorſitz des Herrn Amtmanns Seiffert- Delitzſch
ab. Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erfüllte der Vor-
ſitzende eine traurige Pflicht: Seit der letzten Sitzung iſt der
Ehrenvorſitzende des Vereins, der Königl. Oekonomierat Pfaff-
Roitzſch, durch den Tod aus, dem Verein geſchieden. Der Vereln
verliert in dem Entſchlafenen ein bewährtes und eifriges Mitglied
ſeiner Leitung. Oekonomierat Pfaff war das älteſte Mitglied des
Vereins. Jm Laufe der Jahre hatte der Verein häufig Gelegen
heit, die reichen Erfahrungen des Verſtorbenen verwerten zu
dürfen und ſeinen Rat in Anſpruch zu nehmen. Er ruht nun aus
von ſeiner Arbeit; möge er im Frieden ruhen. Allen wird er
unvergeßlich ſein. Von den geſchäftlichen Mitteilungen ſeien
nur einige erwähnt. Bei der nächſten Verſammlung findet eine
Prämiierung treuer Dienſtboten ſtatt. Die Anmeldungen ſind
ſpäteſtens bis zum 30. September beim Schriflführer einzureichen.
Bei der nächſten in Delitzſch ſtattfindenden Sitzung wird Herr
Direktor Beeck von der Zentralgeflügelzuchtanſtalt Cröllwitz einen
Vortrag über Hausgeflügelzucht halten. Der Unterricht an der
landw. Winterſchule Wittenberg beginnt Dienstag, den 1. No-
vember. Anmeldungen nimmt der Direktor derſelben, Herr Dr.
von Spillner, entgegen. Der Vorſtand des Vereins hatte ſich ſ. Zt.
über das Nichtabrufen zu den Zügen auf den kleinen Eiſenbahn
ſtationen an maßgebender Stelle beſchwert. Dieſe Beſchwerde
hatte inſofern Erfolg, als das Abrufen auf den Stationen wieder
eingeführt worden iſt. Bei der Vorſtandswahl wurden nach
ſtehende Herren einſtimmig wiedergewählt: Als Vorſitzender Amt
mann Seiffert- Delitzſch, als ſtellvertretender Vorſitzender
Rittergutsbeſitzer Löſch Beerendorf, als Schriftführer Lehrer
Lucas Werbelin, als Beiſitzer Landtagsabgeordneter Oeko
nomierat Sernau Brehna und Amtsvorſteher RudolphLöberitz. Da der Verein weit über 400 Mitglieder zählt, wurde
beſchloſſen, zwei Mitglieder neu in den Vorſtand zu wählen. Es

s a e 7 r Käſtnergen b. E. und aus dem Kreiſe Bitterfeld Her eſiSegen gingen few Herr Sutsvenxer
x Aus Anhalt, 6. Sept. (Die ZuckererzeugunAnhalt s.) Nach dem jetzt herausgegebenen Jahresberit der

anhaltiſchen Handelskammer wurden im Herzogtum Anhalt im
Geſchäftsjahre 1908/09 von 23 Zuckerfabriken 552 545 To. Rüben
verarbeitet (1907/08 von 24 Fabriken 693 386 To. Der Durch
ſchnittspreis der Kaufrüben betrug für 1 D.Zir. 1,98 Mk. (im
Vorjahre 1,87 Mk.). 97 249 To. Rohzucker wurden gewonnen
(101 201 To.), ſo daß ein Doppelzentner Rüben 17,60 Kilogr.
Rohzucker erbrachte (14,60 Kilogr.). Der im freien Verkehr ge
ſetzte inländiſche Zucker belief ſich auff 71 D.Ztr. R er(176 D.-Ztr), 723 624 D.-Ztr. Serlrauchöguckee h
D.Zentner) und 234 662 D.Ztr. Zuckerabläufe (268 868
D. Zentner). Die Zuckerſteuer betrug 10 131 555 Mk. (10 159 051
Mark). Der Großhandelspreis ſtellte ſich in Magdeburg für
erſtes Erzeugnis, Kornzucker, auf 19,32 Mk. (20,89 Mk.). Am
Jahresſchluß waren folgende Beſtände vorhanden: Kornzucker
(18 D.Ztr.), Verbrauchszucker 49 036 D.Ztr. (43 785 D.Ztr.),
Zuckerabläufe 1108 D.Ztr. (732 D.Ztr.).

Coswig (Anhalt), 5. Sept. (Die Hand ze re
gquetſcht.) Jm Dorfe Sen ſt kam die 17jährige Tochter des
Müllermeiſters Grab w beim Nachlegen von Getreide mit der
rechten Hand in das Getriebe der Mähmaſchine. Die Hand wurd
bis zum Handgelenk völlig zerquetſcht. e

Sondershauſen, 6. Sept. (Der oberſte Schul
beamte des Fürſtentums Schwarzburg-Son,
dershauſen), der c Schulrat Dr. Funck, verläßt em
1. November d. J. den warzburgSondershäufer Staatsdienſt
um in preußiſche Dienſte überzutreten. Er geht, wie es heißt, nach

Magdeburg. nWiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
H. Aus den Nordpolargebieten. Zu einer neuen For

ſchungsexpedition auf Jsland iſt Dr. HanzSpethmann aus Greifswald aufgebrochen; er wird ſeine bis
Ende September auszudehnende Reiſe mit dem stud. geol,
E. Erkes aus Köln unternehmen, der ſchon ſeit Mitte Juni mit
ſeinem Vater, dem bekannten Jslandforſcher H. Erkes, dort weilt
teils um die nötigen Vorbereitungen zu treffen, teils um die wenig
bekannte MelrakkaSljetta und das Gebiet in der weiteren Um
gebung der Aſkja zu erforſchen. H. Erkes ſen. wird Jsland
wieder verlaſſen. Das Gebiet, das Dr. Spethmann unterſuchen
will, iſt das Gelände zwiſchen dem Dyngjuffjöll und dem Nordrande
des Vatnajökull, knüpft alſo unmittelbar an die Forſchungen von
1907 an. Nach dem „Geogr. Anzeiger“ handelt es ſich außer der
Erweiterung der orographiſchen Kenntnis vornehmlich um folgende
Probleme: 4. Bau, Oberfläche und Hydrographie der Lavafelder;
2. Schildvulkane; 3. Morphologie der offenen Spalten und ihrer
Ergüſſe; 4. Thermen, Solfataren und Schlammvulkane; 5. die
Vergletſcherungserſcheinungen am Nordrande des Vatnajökull,
namentlich im Hinblick auf ihre Bedeutung für das Verſtändnis
des norddeutſchen Diluviums; 6. vulkaniſche Gletſcherläufe:
7. Entſtehung des Löß in humiden und nivalen Gebieten; 8. Ober
flächenformen am Schnee und Firn. Die Koſten des Unterneh-
mens werden getragen von mehreren wiſſenſchaftlichen Geſelk-
ſchaften, aus Privatmitteln einer Reihe deutſcher Univerſitäts-
profeſſoren der Chemie, Geographie, Geologie und Mineralogie,
und von zwei Freunden isländiſcher Forſchung. Die Firmen
C. Zeiß in Jena und die Konſervenfabrik von Carſtens in Lübeck
haben namhafte Unterſtützungen gewährt.

Sport und Jagd.
Trabrennen zu Berlin-Ruhleben am 6. September. Be

grüßungspreis. 2000 Mk. 1. Hrn. M. Walls Oborrit,
2. Nachtlicht, 3. Hexenkind. Tot.: 31 10. Platz: 20, 69,
87 190. Teddy Mac Gregorpreis. 2400 Mk
1. Schmidts Patriot I, 2. Teddy Worty, 3. Horizont II. Tot.:
113 10. Platz: 832, 18, 24 10. Prinz Eduard zu
Salm Horſtmann-Rennen. 7000 Mk. 1. Bolzanis
Raute, 2. Meum, 3. Miß Anna Sphynx. Tot.: 12 10. Platz:
12, 17, 29 10. September-Preis. 2200 Mk. 1. Hrn.
Hühnes Malbve I, 2. Baron Rixdorfer, 3. Lady Quarnbeck. Tot.:
57 10. Platz: 35, 23, 80 10. Preis von Kopen-
hagen. 2800 Mk. 1. Jacobs Beſſie Higwood, 2. Lulu R., 3. Nar-
quois II. Tot.: 15 10. Platz. 10, 12 10. Amateur-
Abſchied spreis. 2000 Mk. 1. Hohenfelders Catina,
2. Mispel, 3. Hagel. Tot.: 42: 10. Platz: 15, 20, 16: 10.
Aktor Sphynx-Preis. 2800 Mk. 1. Pienings Aſramont,
2. Nachtwandlerin, 3. Lausbub. Tot.: 29 10. Platz: 13, 18,
14 10. Schanzenpreis. 2400 Mk. 1. Geſtüt Garten
e 2. Guy Baron jr., 3. B. L. Tot.: 17: 10, Platz:

Kongreſſe und Ausſtellungen
11. Deutſcher Mietertag. Am Sonntag trat in Nürnberg

der Verband Deutſcher Mietervereine zu ſeiner 11. Hauptverſamm
lung zuſammen. Die Verhandlungen wurden eröffnet durch den
Vorſitzenden des Verbandes, Rechtsanwalt Dr. Bornſteim
(Leipzig), der betonte, daß der Verband keine Kampfesorgani-
ſation gegen die Hausbeſitzer ſein wolle, ſondern nur Auswüchſe
und Schäden, wie die Bodenſpekulation, bekämpfe, die das Wohnen
verteuerten. Hierauf erſtattete Schriftſteller Meißgeier
(Leipzig) den Jahresbericht. Der Verband umfaßt jetzt
65 angeſchloſſene Vereine mit rund 24 000 Mitgliedern, außer
dem beſtehen noch 25 Vereine außerhalb des Verbandes, die gegen
5000 Mitglieder zählen. Jhr Anſchluß ſoll demnächſt erſtrebt
werden. Der Gartenſtadtbewegung, der Wohnungsreform, dem
Kleinwohnungsbau, dem Erbbaurecht werde lebhaftes Jntereſſe
entgegengebracht. An erſter Stelle referierte Schriftſteller Mei ß-
geier (Leipzig) über „Die Streitigkeiten im Bau
gewerbe und der Wohnungsmarkt“. Es wurde fol
gende Entſchließung angenommen: „Durch die bis in den
Sommer ſich erſtreckende Ausſperrung im deutſchen Baugewerbe
ſind die Wohnungsverhältniſſe an vielen Orten ſehr ungün'ſtig
beeinflußt worden. Der Verbandstag begrüßt daher die neuer-
dings hervortretenden Beſtrebungen, die auf Errichtung eines
Reichseinigungsamtes hinzielen. Er erblickt darin einen Weg, der
geeignet iſt, der Gefahr einer monatelangen Stillegung der Bau-
tätigkeit vorzubeugen. Der Verbandstag erſucht die Reichs
regierung, dem Reichstage baldigſt eine Vorlage über die Er-
richtung eines Reichseinigungsamtes zugehen zu laſſen.“ Der-
ſelbe Referent behandelte auch das folgende Thema: „Landes-
verſicherungsanſtalten und Wohnungsreform“.
Das Korreferat zu dem Thema hielt der zweite Vorſitzende,
Rechtsanwalt Uhlfelder (Nürnberg). Nach lebhafter Dis-
kuſſion wurde eine Entſchließung von Rechnungsrat Radtke (Ber-
lin) angenommen des Jnhalts, die Frage einer Volksbau-
Sparbank, die ſich über das ganze Reich erſtrecken ſolle, der
Verbandsleitung zur Bearbeitung zu überweiſen und den Plan
der nächſten Generalverſammlung vorzulegen. Rechtsanwalt
Breit (Leipzig) ſprach ſodann über „Korporative Miet-
verträge und Einigungsämter für Miets-ſtreitigkeiten“. Ein Beſchluß zu der Frage fand nicht ſtatt.
Zum Ort der nächſtjährigen Tagung wurde Dresden gewählt.
Der bisherige Vorſtand und die Mitglieder der Kontrollkommiſſion
wurden wiedergewählt. Am Abend fand eine große öffentliche
Volksverſammlung ſtatt, in welcher Damaſchke (Berlin) über die
Reichswertzuwachsſteuer ſprach. Es wurde folgende
Entſchließung angenommen: „Der Verband Deutſcher
Mietervereine richtet an den Reichstag die dringende Bitte, dem
Geſetzentwurf über die Reichswertzuwachsſteuer zuzuſtimmen. Bei
den großen Schwierigkeiten, denen die Reichswertzuwachsſteuer in
den Gemeinden begegnet, iſt eine reichsgeſetzliche Regelung allein
im Stande, den unverdienten Wertzuwachs vom Boden der Volks
geſamtheit nutzbar zu machen. Dabei wird jeder Gemeinde ein
entſprechender Anteil an dem Ertrage der Steuer zu ſichern ſein.
Die Verſuche, die Wertzuwachsſteuer als ſchädlich für die Miekter
hinzuſtellen, weiſt die Verſammlung auf das ſchärſte zurück. Sie
dienen lediglich dem Jntereſſe der Bodenſpekulation. Die Boden-
preiſe ſind ausſchließlich von Angebot und Nachfrage abhängig.
Eine Abwälzbarkeit der Steuer iſt völlig ausgeſchloſſen, ſie wider-
ſpricht auch jeder Erfahrung. Eine zweckmäßige Wertzuwachs-
ſteuer wird im Gegenteil den die Volkswirtſchaft ſchädigenden,
den Boden künſtlich verteuernden Handel in Grundſtücken ein
dämmen. Das aber würde im Intereſſe der ſoliden Bautätigkeit
und der allgemeinen Geſundung unſeres Wohnungsweſens nur
zu begrüßen ſein.“ Am Sonntag ſchloß eine öffentliche Ver-
ſammlung die Tagung. Schriftſteller Otto Meißgeier Leib
zig) ſprach über „Kommungale Wohnungspolitike.
Der Redner ſpricht über die Geſichtspunkte, unter denen die Für
ſorge für ein geſundes Wohnungsweſen ausgeſtaltet werden müſſe,
als: Wohnungsſtatiſtik, Wohnungsbeſchaffung, Wohnungsgettal-
tung, Wohnungsaufſicht uſw. und ihre Handhabung bezw. Ein
führung in den verſchiedenen Städten. An den Vortrag ſchloß ſich
eine kurze Diskuſſion. Darauf ſchloß der Vorſitzende die
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A. Verein zur Wahrung der wirtſchaftlichen Intereſſen
Deutſcher Apotheker. Die 4. Hauptverſammlung des Vereins zur
Wahrung der wirtſchaftlichen Intereſſen Deutſcher Apotheker in
Braunſchweig war am erſten Tage (4. September) von etwa 200
Mitgliedern aus allen Teilen Deutſchlands beſucht. Der Vor-
ſitzende gab einen Ueberblick über den Stand der rapid geſtiegenen
Mitgliederzahl (ca. 4000) und die Arbeiten des verfloſſenen
Vereinsjahres. Zur Reichsverſicherungsordnung referierte Dr.
Wildt-Eupen. Es gelangte folgende Reſolution zur An
nahme: „Die annähernd 4000 im Verein zur Wahrung der w. en
ſchaftlichen Jntereſſen Deutſcher Apotheker organiſierten deutſch
Apothekenbeſitzer ſind zwar bereit, den Krankenkaſſen wie bish
Vorzugsbedingungen in Geſtalt von Rezepturrabatt und Hand
verkaufspreiſen auf Grund freier örtlicher Vereinbarungen zu
gewähren; ſie erblicken dagegen in bedingungsloſem Zwangsrabatt
ſowie zwangsweiſer Einführung von Handverkaufspreiſen den
Ruin vieler Apotheken, und verlangen unter Vermeidung jeder
Aenderung der heutigen Rechtslage zum mindeſten die Ueber
nahme der bezüglichen Beſtimmungen aus dem heutigen Kranken-
verſicherungsgeſetze in die Reichsverſicherungsordnung mit dem
alleinigen Zuſatze, daß ein Zwang zum Bezuge der dem freien
Verkehr überlaſſenen Mittel aus anderen Bezugsſtätten als deut
ſchen Apotheken den Verſicherten nicht auferlegt werden darf.
Ueber das bisherige Verhältnis der Apotheken zu den Kranken
kaſſen erſtattete der Generalſekretär Holtz Liebertwolkwitz Be
richt. Zum Schutze vor übertriebenen Anforderungen der Kranken-
kaſſen wurden die 63 Bezirksleiter mit den Vorarbeiten zu Gegen
ſeitigkeitsverträgen beauftragt. Der zweite Vorſitzende, Lüer-
Charlottenburg, berichtete über die bisherigen Schritte des Ver
eins zur Sanierung der Kredit verhältniſſe deut
ſcher Apotheker, und teilte den Wortlaut einer Gingabe an den
Bundesrat um Genehmigung einer Pfandbriefban k für
Apotheken mit, die, wenn nötig, auch der Aufgabe einer Ent
ſchuldung näher treten könne. Die Verſammlung erklärt ſich mit
den Maßnahmen einverſtanden. Einen breiteren Raum nahm die
Behandlung der Frage des Arzneimitte lhandels
außerhalb der Apotheken ein. Gerichtsaſſeſſor
Pretzell Bonn wandte ſich nach einem allgemeinen Ueberblick
über das geltende Recht zur Kritik, und ſtellte Aenderungsvor
ſchläge auf. Die Meinung der Verſammlung über die Regelung
des Verkehrs mit Arzneimiteln außerhalb der Apotheken ging
dahin, daß nur durch namentliche Aufzählung der dem freien Ver-
kehr überlaſſenen Mittel in der Kaiſerlichen Verordnung eine
klare, im Intereſſe des arzneibedürftigen Publikums liegenden
Rechtsnorm geſchaffen werden könne.

11. allgemeiner deutſcher Bergmännstag in Aachen. Jn
den fortgeſetzten Beratungen des 11. allgemeinen deutſchen Berg
mannstages ſprach Bergrat Knochenhauer (Beuthen O. -S.)
über die Bildung des Kohlenoxydes beim Gruben-
brande und die Exploſion von Grubenbrandgaſen“. Die Häufig
keit des Grubenbrandes in Oberſchleſien hat den Oberſchleſiſchen
Berg- und Hüttenmänniſchen Verein veranlaßt, eine Kommiſſion
einzuſetzen, welche die Urſachen des Grubenbrandes erforſchen und
Vorſchläge zu ſeiner Verhütung und Bekämpfung machen ſollte.
Auf den Arbeiten der Kommiſſion fußen die Ausführungen des
Redners. Kohlenoxyd iſt in Brandgaſen oberſchleſiſcher Stein
kohlengruben ein häufiger Beſtandteil, der jedoch ſelten 1 v. H.
erreicht. Der chemiſche Vorgang des Grubenbrandes liegt in der
Mitte zwiſchen Verbrennung und Deſtillation von Steinkohlen und
Grubenholz. Kohlenoxyd iſt, wenn es in meßbaren Mengen auf-
tritt, immer ein Deſtillationsprodukt. Zum großen Teile r
übrigens Kohlenoxyd auf die Rechnung der Deſtillation von Holz
zu ſetzen. Die Anweſenheit von Kohlenoxyd in Gaſen eines abge
dämpften Brandfeldes iſt immer ein Beweis, daß noch irgendwo
Gluthitze herrſcht. Exploſionen von Brandgaſen ſind in Ober
ſchleſien wiederholt vorgekommen. Dabei ſpielt das Kohlenoxyd
keine entſcheidende Rolle, vielmehr handelt es ſich ausſchlieſzlich um
Kohlenwaſſerſtoffe. Soweit Analyſen vorliegen, zeigen ſie, daß
Methan faſt immer in Brandgaſen auftritt, wenn Kohlenoxyd
a iſt, und zwar enthielten die unterſuchten Gaſe faſt immer mehr
Methan als Kohlenoxyd. Eine große Bedeutung mißt der Vor-
tragende den ſchweren Kohlenwaſſerſtoffen bei. Dieſe bedeuten
eine höhere Exploſionsgefahr, weil ihre untere Exploſionsgrenze
niedriger liegt als bei den leichten. Aus dieſem Grunde empfiehlt
es ſich, dieſer Frage erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Beim
Löſchen eines Brandes mit Waſſer oder eingeſpülten Verſatzmaſſen
in ein abgedämpftes Brandfeld kann nur lebhafte Dampfentwick-
lung erfolgen. Exploſive Gasgemiſche können aber nicht entſtehen.
Königlicher Regierungsbaumeiſter Privatdozent Grunewald
(Aachen) ſprach ſodann über die Frage: „Welchen Einfluß hat die
neuere Abdampfverwertung auf die Wirtſchaftlichkeit der Kraft
anlagen auf Bergwerken?“ Er behandelte Gas, Dampf und elek-
triſchen Strom im wirtſchaftlichen Wettbewerb beim Antrieb von
Bergwerksmaſchinen, welche mit mehr oder weniger großen Be
laſtungsſchwankungen arbeiten. Weiter behandelte der Vortragende
neuere Wärmeſpeicher und Zweidruckturbinen und deren Wirt-
ſchaftlichkeit bei eintretenden Betriebspauſen und wies dann die
Wirtſchaftlichkeit der Niederdruckanlagen bei Erzeugung von
Druckluft nach, ſowie bei Erzeugung von elektriſchem Strom. Den
letzten Vortrag hielt Geh. Regierungsrat v. Jhering (Kon-
ſtanz) über „Neuere Ausführungen des Sirocco-Ventilators im
engliſchen Bergbau“. Der Redner gab zunächſt einen kurzen Hin
weis auf die Eigenart des Ventilators und beſchrieb dann einige
neuere Ausführungen auf engliſchew Gruben. Mit einigen
Dankesworten des Vorſitzenden gegenüber den Vortragenden er-
folgte der Schluß des Allgemeinen deutſchen Bergmannstages.

Der erſte ſächſiſche nationale Arbeitertag. Zum erſten
ſächſiſchen nationalen Arbeitertag, der am 4. er. im Volkswohl
ſaale zu Dresden abgehalten wurde, waren gegen 600 Delegierte
als Vertreter von 50 000 bis 60 000 Arbeitern zugegen Unter
den Gäſten befanden ſich Abgeſandte der Regierung, der Kreis-
hauptmannſchaft, der Stadt Dresden, ſowie zahlreiche Abgeord
nete aller bürgerlichen Parkeien. Nach der Eröffnung der Tagung
durch Schtvede Leipzig mit einem Königshoch erfolgte die Be
grüßung der Ehrengäſte. Von dieſen antworteten für die konſer
vativen Abgeordneten Abg. Dr. Böhme, für die national
liberalen Abgeordneten Abg. Hettner. Zu den Vorträgen
über „Die Sicherung der Koalitionsfreiheit“, über „Die Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe im Königreich Sachſen“, über „Die
Einführung der paritätiſchen Arbeitsnachweiſe“ und über „Die
Verhältniswahlen für alle ſozialen Wahlen“ wurden nach mehr
oder weniger ausgedehnten Debatten entſprechende Reſolutionen

angenommen. 7W. Scheveningen, 6. Sept. Heute wurde hier die inter
nationale Konferenz für ſoziale Verſicherung,
deren Verhandlungen auf drei Tage angeſetzt ſind, eröffnet.
Etwa 350 Teilnehmer ſind aus allen Kulturſtaaten anweſend, auch
ſind viele Regierungen auf der Konferenz vertreten, die deutſche
durch Geheimrat Würmeling. Ferner ſind aus Deutſchland an
weſend Unterſtaatsſekretär von Mayr, die Geheimräte Dr. Zacher
und Bielefeld, der Generaldirektor der Bayeriſchen Verſicherungs-
bank, Regierungsdirektor Ritter von Raſp, a Regierungs
rat Freund u. a. Zur Erörterung ſtehen die Aerztefrage und die
Frage der Staatszuſchüſſe für die ſoziale Verſicherung.

W. Brüſſel, 6. Sept. Der internationale Straßen-
bahn und Kleinbahnkongreß iſt heute eröffnet worden.
Vertreter der preußiſchen, baheriſchen, badiſchen und ſächſiſchen
Regierung nehmen an dem Kongreß teil. Ebenſo ſind die Ver
kehrsämter faſt ſämtlicher deutſcher Großſtädte vertreten.

Landwirtſchaftliches.
Bekämpfung der Daſſelplage. Am Montag fand zu Berlin

unter Beteiligung eines Vertreters des Kaiſerlichen Geſundheits-
amts, des Herrn Regierungsrats Dr. Ströſe, die konſtituierende
Sitzung des Ausſchuſſes zur Bekämpfung der Daſſelplage ſtatt, an
der Vertreter der intereſſierten Berufsgruppen, und zwar aus der

l

(Weſtfluß) ab.

Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft, aus dem preußiſchen Landes-
Oekonomiekollegium, vom Deutſchen Fleiſcherverbande, vom Ver-
bande deutſcher Häuteverwertungsvereinigungen, vom Verbande
deutſcher Puten vom Bunde deutſcher Viehhändler, vom
Verbande der Intereſſenten an Häuteeinkauf und vom Zentral-
verein der Deutſchen Lederinduſtrie teilnahmen. Zum Vorſitzen
den des Ausſchuſſes wurde das geſchäftsführende Vorſtandsmit
glied des Zentralvereins der Deutſchen Lederinduſtrie, Herr Ge-
neralſekretär R. Krauſe, Berlin, gewählt. Die Arbeiten in der
Sitzung erſtreckten ſich zunächſt auf die Ergreifung von Maß-
nahmen zur weiteren Aufklärung der Landwirtſchaft über den
Daſſelſchaden.

taltung von Wanderausſtellungen u. a. dienen.
Dazu ſollen die Verteilung von Berichten, Veran-

Des weiteren
de beſchloſſen, die preußiſchen Landwirtſchaftskammern aufzu

fordern, nach dem Vorbilde der Lanwirtſchaftskammer Hannover
durch Tierärzte Abdaſſelungsunterricht erteilen zu laſſen. Ferner
ſoll verſucht werden, mit Unterſtützung der verſchiedenen be
teiligten Körperſchaften zu einer näheren Feſtſtellung des unge-
fähren durch die Daſſelfligge verurſachten Schadens zu gelangen.
Alle dieſe und andere Beſchlüſſe wurden zur Durchführung einem
Arbeitsausſchuß übertragen, der aus dem Herrn Landesökonomie-
rat Burckhardt vom Preußiſchen Landesökonomiekollegium, Herrn
Detgens, dem Vorſitzenden des Verbandes der Häuteverwertungs-
vereinigungen, und Herrn R. Krauſe zuſammengeſetzt wurde.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 6. September. „Leipzig“ iſt am 6, Sept. in Tſingtau

eingetroffen. Flußkbt. „Tſingtau“ geht am 7. Sept. von Sainam
„Poſen“ iſt am 5. Sept. von Kiel nach Wilhelmshaven,

„Hay“ von Kiel nach Sonderburg gegangen. „Fuchs“ in Kiel ein
Je „Grille“ iſt am 5. Sept. in Wilhelmshaven außer Dienſt
geſtellt.

Letzte Telegramme.
Das Ehrlichſche Heilmittel.

Frankfurt, 7. September. Jm ſtädtiſchen Kranken-
hauſe berichtete Geheimrat Ehrlich über weitere erfolgreiche
Behandlungsfälle mit 606. Bisher ſeien 5700 Fälle be-
kannt, die faſt alle gut verlaufen ſeien. Die ſeither ge-
meldeten Todesfälle, auch der jüngſte in Kopenhagen, be
träfen Kranke mit ſchweren Störungen des Zentralnerven-
ſyſtems. Bei dieſen allerſchwerſten Fällen ſei von einer
Jnjektion mit 606 dringend abzuraten.

Hochwaſſer.
Breslau, 7. September. Seit 24 Stunden regnet es

in Schleſien in Strömen. Die Oder ſteigt, und vom Ge-
birge wird ſtarkes Hochwaſſer gemeldet.

Es ſchneit.
Zürich, 7. September. Jn den Bergen ſchneit es.

Gleichzeitig ſchwellen die Flüſſe nördlich vom Gotthard er
heblich an. Von der Südſeite des Gotthard wird prächtiges
Sommerwetter gemeldet.

Börſen- und Handelsteil.
W. Von der General Chemical Company. Wie die Frankfurter

Zeitung aus NewYork meldet, hat die General Chemical Company,
die in der ketzten Zeit bereits durch Neuanlagen in Vancouver
und Pittsburg ſich weſentlich vergrößert hatte, die bedeutendſten
chemiſchen Fabriken an der Küſte des Stillen Ozeans, darunter die der
Peyton Companhy, übernommen.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 6. Sepibr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtramm,
engliſcher gut 195 bis 200 mittel geringbis do. Sommer- gut 195 200 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut 193-195 AC, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 143 bis 148 mittel bis
Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 170-178 C. mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
169 mittel AG, ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
118 123 feinſte über Notiz Hafer ruhig, inl. alter gut
bis neuer 1521656 Mais ruhig, runder gut141 144 amerikan. bunter A. Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger X.

Berlin, 6. Septbr. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
198,00 199,00 c. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
205,25 205,50 204,75 im Oktober 205,00--204,75 AC, im
Dez. 205,25--205,50--204,75 im Mai 1911 210,75--210,25
Tendenz: matter. Roggen für 1009 kg inländ. 148,00
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im September 150,50 bis
150,25 im Okt. 152,50 151,75--151,25-151,75 im Dezember
155,25 154,50 155,00 154,75 im Mai 1911 162,25 162,00.
Tendenz matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im September 151,75 151,50 im Dezember 155,75 bis
155,50 im Mai 1911 162,75 c Tendenz: ruhig. Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Sept.
Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließl.
Sack. Nr. 00 25,00--28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. O u. 18,75--21,10 AC, im
Dezember A. Tendenz: matter. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 58,50-—58,3058,40 im Dezember 56,20
Br. Tendenz: ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 6. Septbr.
Weizen loko 199,00-—200,00 Sept. 205,50--205,25 Okt.

A, Dezember 205,50--205,25 A. ab Bahn und frei
Wagen. Noggen loko 148,00——149,00 September bis

Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 135,00-- 150,00 ſchwere
do. 161,00 163,00 ruſſiſche und Donau leichte 121 126
do. ſchwere 127— 136 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173-- 182, do. mittel 165--172,
do. gering 160--164, neuer mittel 154 166 A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 168--173 runder
142 145 Ac, amer. mixed 146--154 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155—-166 ruſſiſche do. 155--166 AC, feine
Taubeuerbſen 167—178 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00 28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,75 c

L. Weltmarkt, Berlin, 6., Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
204,75, Dez. 204,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Sept.
Chicago Northern I Spring, Sept. Dez. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 170,30. Paris Lieferungsware Sept. 226,80,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 171,40. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,66. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 150,25,
Dez. 154,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 151,50, Dez. 155,509. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. Buenoß
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 6. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark Z
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Prejg
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft sratg.,
Weizen: Durum I Duluth Sept. 221 Hardwinter II Sept.
230 Redwinter II Sept. 228 Roſafé 76 kg Aug. Sept. 220
Baruſo 78 kg Aug. Sept. 220x 77 kg Aug. Sept. 219 Ulka
10 Pud 5 lad. gelad. 217 10 Pud 4 Sept. Okt. 215 Orenb.
76/77 kg Sept. 219 C, Azima 10 Pud 4 J Sept. Okt. 214
Donau 78,/79 kg 3 Sept. Okt. 214 Choice White Karachi
Aug. Sept. 222 Roggen: Südr. 9 Pud 20/25 ſchw. 157x
10/15 Sept. 155 C Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwim. 109 Sept. 108 109 Okt. 109 Nov.111 Dez. 112 Jan. Juli 115 A. Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg 3 Sept. Dez. 154 Jan. April 159 Ac, Febr. Mai
160 Mais: La Plata fällig 132 AC, Aug. Sept. 1321Sept. Okt. 133

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 6. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 2,50--2,75 bei
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,50 C. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,256 Breitdruſch bei
Partien: Roggenſtroh 2,10 Wetzenſtroh 2,10 Ac., in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh AC, Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,25 C

Mleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien': 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 c. minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00 .4,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50

im einzelnen vom Lager hier 3,00

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 6. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,25--21,75 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 6. September. Kartoffelſtärke 21,60—22,00 Mk.,
Kartoffelmehl 21,50--22,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 6. September. Spiritus feſt,

Septbr.-Oktbr. 21 G., Oktbr.-Novbr. 21 G.
Paris, 6. September. Spiritus matt, Sept. 46,25, Okt. 46,75,

Januar- April 46,25, Mai- Auguſt 47,50.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 6. September. Ktüböl loko 61,00, Oktober 60.00.
Hamburg, 6. September. Küböl ruhig, loko verzollt 58,50.
Amſterdam, 6. Septbr. Leinöl behauptet, loko Oktbr.

Oktbr.Dezbr. 448/, JanuarApril Mai Auguſt 38
Paris, 6. September. Rübbl ruhig, Sept. 61,00, Okt. 61,50,

November Dezember 61,75, JanuarApril 63,25.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 650 r
per September 13,15, per Oktober 11,70, per Dezember 11,62 a
per JanuarMärz 11,72/, per Mai 11,82 per Auguſt 11,97
Tendenz: ruhigW. London, 6. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 12 ſt
11 d. gehandelt ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 18 ſh. 6 d. Ver
käufer matt.

Septbr. 21 G.

Kaffee. iHamburg, 6. September. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) September 48 G., Dezember 42 G
März 43 G., Mai 43 G. Tendenz: ruhig.Amſterdam, 6. September. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 43.

Havre, 6. Septbr. Kaffee, Good average Santos Sept. 54,75,
Dezember 54,75, März 54,25, Mai 54,26. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. September. Kaffee, Zufuhren 20 000 Sag
in Rio, 76 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Septbr. Baumwolle, matt, Upland middling

loko 76 PfgÄAntwerpen, Septbr. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Sept. 6, 121 bezahlt, Juni Käufer, Febr. 5,77 bezahlt,
Tendenz: Ruhig.Liverpool, 6, Septbr. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Unregelmäßig. Per Sept. 7,60,
per Sept.Okt. 7,13, per Okt.Nov. 7,00, per Nov.Dez. 6,93, per
Dez.Jan. 6,91, per Jan. Febr. E,91, per Febr.März 6,91, per März-
April 6,91, per April-Mai 6,91, per MaiJuni 6,91.

Petroleum.
Hamburg, 6. September. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 6. September. Bancazinn behauptet, loko 95.
London, 6. Sept. Blei, ſpan., 121/, Lſtrl., engl. 12/, Lſtrl.,

Zinn 16487, Lſtrl., gink 227/, Lſtrl., ChiliKupfer 551/16 Lſirl., s Monate
567/16 Lſtrl.

lasgow, 6. September. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 6. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 257 Rinder und zwar tiere,
45 Ochſen, 78 Bullen, 124 Kühe und Kalben, 298 Kälber, 135 Schaf
vieh uſw., 1495 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Stiere und

Ochſen: A. 48--53, B. 41- 47, C. bis 40, D. E. bis
T c Bullen: A. 45--49, B. 39--44, 0. 34--38, D. 33
Kalben und Kühe: A. 143-45, B. 42-45, C. 38-41,
D. 33 37, E. 28-32 Kälber: A. 76 86, B. 63--70,
C. 47--62, D. 34-45 A. Schafe: A. 43--44, B. 41, 0. 35
bis 38 Schweine: A 54—56 (Schlachtgewicht 70), B. 53
bis 56 (66-—-70), O. 51-54 (64-—68), D. 50--54 (62--67), B.
bis F. 4653 (58 66) Verlauf u. Tendenz:langſam. Ueberſtand: 15 Rinder, 13 Kälber, Schafe,
70 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20 ſ.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 6, Sept. RNoter Winter-Weizen loko 105/,, per

per Sept. 105 per Dez. 108 per Mat 1138 Juli
Mais ver Sept. 66/,, per Dez. 69 per Mai Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 12

W. Chieago, 6. Septbr. Weizen per Sept. 97/, ver Dez. 101
Mais ver Dez. 55

W. KeweYork, 6. Septbr. Petroleum Standard white in Newe
ork 7,60, do. in Philadelphia 7,60, do. in Refined Caſes 9,90, da,
redit Balances at Oil City 130.

W. RNewoeHork, 6, Sept. Schmalz Weſiernſteam 12,60, Rohe und

Brothers 12,95.
BVerantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleden;

für Provinz, Allgemeines, Pörſen und Handelzteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchuer Schlußredaktion: A. Berwecke, ſäwtlich tn Halle a. S.
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